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Region. Der RegioSport-
Bund Aachen führt ab 1.
April in Eschweiler eine
Gruppenhelfer-Ausbildung
(GH-I und GH-II) durch. Die
wendet sich an alle Schüler
und Jugendliche zwischen
13 bis 16 Jahre, die in ihrem
Sportverein unterstützend
tätig werden wollen. Mig-
ranten und Flüchtlinge
sind ebenfalls herzlichwill-
kommen.
Unter fachlicher Aufsicht
und Begleitung unterstüt-
zen Gruppenhelfer ihre
Übungsleiter/Trainer bei
der Planung undDurchfüh-
rung von sportlichen oder
außersportlichen Angebo-
ten für Kinder und Jugend-
lichen im Rahmen von
Sportstunden, Spiel- und
Freizeitaktivitäten und er-
lernen hierbei, selbststän-
dig Teilgruppen, Stunden-
teile, Projekte oder Aktivi-
täten aller Art (z.B. Jugend-
fahrten, Feste) mit Kindern
anzuleiten. Nach Absolvie-
rung der beiden Gruppen-
helfer-Lehrgänge GH-I und
GH-II erhalten die Teilneh-
menden den Gruppenhel-
fer-Ausweis. Termine GH-I:
01./2./8./9. April 2017 und
Termine GH-II: 29./30. April
u. 6./7. Mai 2017. (red)

Ausbildung zum
Gruppenhelfer

AAchen. Am27. März sollte
sich die Geschichts- und
Burgen interessierte Fach-
welt an die vor 100 Jahren
stattgefundene Zerstörung
der mächtigen Höhenburg
von Coucy im Départment
Aisne zwischen Soissons
und Laon erinnern. Der
einzigartige Runddonjon,
ein wehrhafter Wohnturm,
war mit 54 Meter Höhe, 31
Meter Durchmesser und bis
zu 7,5 Meter starken Wän-
den der höchste des Abend-
landes. Enguerrand III.,
sein Erbauer, erhob 1226 als
einflussreicher Baron An-
sprüche auf die französi-
sche Krone, was die spätere
Regentin Bianca von Kasti-
lien vereitelte. Als Status-
symbol und Machtzeichen
ließ er ab 1220 in nur knapp
20 Jahren Burg und Stadt
Coucy errichten, deren
Überreste noch heute se-
henswert sind. Der Anblick
muss aus der Ferne und
von unten mit dem auf
Konsolsteinen vorkragen-
den doppeltenHurdengang
an der Krone des Donjons
beängstigend gewesen
sein. Von oben muss man,
100 Meter über dem Tal ge-

legen, einen Weitblick ge-
habt haben, den die Mili-
tärs im I. Weltkrieg nicht
nur zu schätzen, sondern
auch zu fürchten gelernt
hatten, denn wer den Don-
jon innehatte, beherrschte
auch das Umfeld. Alle der
vier weiteren Rundtürme
der trapezförmigen Kern-
burg waren größer als je-
der königliche Donjon z.Zt.
Enguerrands III.
Konnte die mächtige Burg
noch 1339 englischen Trup-
pen widerstehen und noch
von Enguerrand VII., müt-
terlicherseits ein Habsbur-
ger, modernisiert und aus-
gebaut werden, sprengten
1652 Truppen des Kardi-
nals Mazarin die Gewölbe
des Donjons, wodurch Risse
innerhalb des 7,5 Meter
starken Mauerwerks ent-
standen. Hiernach wurde
die Burg wie viele andere
Burgen auch hierzulande
zum Steinbruch erklärt.
Erst das 19. Jahrhundert er-
kannte den hohen bau- und
geschichtlichenWert dieses
einzigartigen mittelalterli-
chen Wehrbaus. Der be-
kannte Architekt und
Kunsthistoriker Eugène Vi-

ollet-le-Duc begann 1856
unter Kaiser Napoleon III.
mit der Wiederherstellung
des Donjons, indem er zwei
mächtige geschmiedete
Ringanker um die Krone
des Turmes anbringen ließ.
Während des I. Weltkriegs
geriet die Burg, seit 1914
von deutschen Truppen be-
setzt, 1917 fatalerweise in
die Nähe der Frontlinie.
Das deutsche Heereskom-

mando beschloss trotz zahl-
reicher nationaler und in-
ternationaler Proteste und
sogar des bayrischen Kron-
prinzen Rupprecht die
Sprengung des Donjons
und der ihn flankierenden
vier Rundtürme.
Die Aachener Gesellschaft
für Internationale Burgen-
kunde hat 1996 bis 1998
eine Rekonstruktion in M
1:25 als Ausschnitt aus der

Kernburg und ihres Don-
jons mit spannender Insze-
nierung von ca. 2500 hand-
gefertigten Figuren auf 36
qmGrundfläche vorgenom-
men, die alleine imMuseum
der National Geographic in
WashingtonD.C. und im Jos-
lyn Art Museum in Omaha/
Nebraska 2002 und 2006 ca.
120.000 Besucher erreichte.
n den letzten Monaten ent-
stand durch Bernhard und
Michael Siepen mit Dr. Ul-
rich Alertz ein Massenmo-
dell des Château de Coucy in
M 1:500 im Zustand um
1540, wie die Burg der be-
kannte französische Archi-
tekt Androuet du Cerceau
gesehen und gezeichnet
hat.

Am 27. März, 19 Uhr, findet
zu diesem Ereignis ein Vor-
trag von Bernhard Siepen
zum Thema 100-jähriges Ge-
denken an die Zerstörung
von Donjon, Burg und Stadt
von Coucy-le-château im
Hörsaal Fo6 des Kármán-Au-
ditoriums, Eilfschornstein-
straße 15 statt. Weitere In-
fos siehe unter www.
burgenkunde.de.

Sogar der Kronprinz protestierte
Deutsche sprengten einst die Burg Coucy – Burgenverein zeigt sie im Groß-Modell

Modell der Burg Coucy um 1540. Foto: GIB

INFO

AAchen. Die Stadt sucht noch Kandidaten für die
nächste Wahl zum Seniorenrat am 19. November. Der
Seniorenrat wird für eine Wahlzeit von jeweils fünf
Jahren gewählt. Wahlberechtigt und wählbar sind alle
Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Aachen,
die am Wahltag das sechzigste Lebensjahr vollendet
haben und seit dem 35. Tag vor der Wahl in Aachen
ihre Hauptwohnung haben. Nicht wählbar sind Mit-
glieder des Rates oder einer Bezirksvertretung. Der
Seniorenrat vertritt die Interessen der älteren Gene-
ration gegenüber dem Rat, der Verwaltung sowie der
Öffentlichkeit. Die Tätigkeit im Seniorenrat ist ehren-
amtlich. Der Seniorenrat entsendet sachkundige Ein-
wohner in verschiedene Ratsausschüsse, um dort mit
beratender Stimme für die Seniorinnen und Senioren
der Stadt Aachen zu sprechen. Er ist konfessionell
und parteipolitisch neutral. Der Seniorenrat wird
seine Tätigkeit in der Zeit von Januar 2018 bis zum
Juli 2022 ausüben. Wer Interesse hat, sich ehrenamt-
lich für die Belange der Senioren und Seniorinnen in
der Stadt einzusetzen, wer gleichzeitig in der Stadt
Aachen wohnt und im November 2017 mindestens 60
Jahre alt ist, kann sich noch bis zum 18. August in der
städtischen Leitstelle „Älter werden in Aachen“ für
eine Kandidatur bewerben. Tel. 0241/43256110. (red)

BeweRBen füR SenioRenRAt

• Zahlreiche Kauf-und Mietangebote aus der Region

• Interessante Fachvorträge rund um die Themen Immobilien und Finanzierung

• Führende Unternehmen aus der Immobilien- und Finanzbranche

Samstag, 01. April 2017 von 11.00 bis 17.00 Uhr
in der Aula Carolina | Pontstr. 7-9 | 52062 Aachen

Ausführliche Infos unter www.aachener-immobilienmesse.de

Wohnen und Leben in der Region

Eine Veranstaltung aus dem

Besuchen Sie uns!

Eintritt frei!

Marte Meo für pflegende Angehörige
und ehrenamtlich Tätige

am 05. April 2017 und am 04. Mai 2017
im Seniorenzentrum am Haarbach,
Haarbachtalstr. 14, 52080 Aachen,

im Karl-Schroeder Raum.
Seniorenzentrum am Haarbach in Kooperation mit der

AOK Rheinland/Hamburg – Die Gesundheitskasse
Regionaldirektion StädteRegion Aachen, Kreis Düren

KOSTEN:
– Zwei Tage, von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
– Die Kosten für pflegende Angehörige und ehrenamtlich Tätige werden,

unabhängig von der eigenen Kassenzugehörigkeit, von der AOK übernommen.
– Für professionell Tätige betragen die Kosten inklusive Verpflegung 90,00 Euro.
KURSINHALTE:
05.04.2017 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr:
– Informationen über Marte Meo-Basiselemente
– Verbindung der Marte Meo-Elemente zum jeweiligen persönlichen Hintergrund

Vorstellung der Marte Meo-Videointeraktionsanalyse
Referentinnen: Kerstin Schnapp-Benend und Maria Wackers
04.05.2017 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr:
– Informationen zur Anwendung der Marte Meo-Methode im häuslichen Umfeld
– Individuelle Beratung
Referentinnen: Kerstin Schnapp-Benend und Maria Wackers

Information und Anmeldung:
Kerstin Schnapp-Benend

und Christoph Venedey (geschäftsführender Heimleiter) Telefon: 02 41 / 9 91 20 - 42
Mail: schnapp@amhaarbach.de; Onlineportal: www.amhaarbach.de

Wie die Methode Marte Meo
Angehörigen und Ehrenamtlern
im Umgang mit demenziell ver-
änderten Menschen helfen
kann:

Der Umgang mit pflegebedürftigen
und/oder demenziell veränderten
Familienmitgliedern ist für viele An
gehörige eine große Herausforde-
rung. Dies erweist sich im Alltag
oftmals als sehr belastend.

Die ressourcenorientierte Kommu-
nikationsmethode Marte Meo hilft
zu erkennen, welche Möglichkei-
ten pflegebedürftige und demenzi-
ell veränderte Menschen haben,
aktiv mit der Umwelt zu kommuni-
zieren. Gleichzeitig macht Marte
Meo kleine Veränderungen sicht-
bar und leitet dazu an, schöne
Momente zu genießen.

Das Senioren- und Begegnungs-
zentrum am Haarbach arbeitet seit
einigen Jahren erfolgreich mit der
Marte Meo-Methode und bietet
das Wissen hierzu allen
Interessenten, in Form von Infor-
mations- und Ausbildungsveran-
staltungen an.

Anzeige

WWW.RONCALLI.DE

Tickets in allen Vvk-Stellen des Kundenservice Medienhaus Aachen,
Das Kartenhaus, in allen Vvk-Stellen und im Internet (jeweils zzgl. Gebühren).

Roncalli-Hotline: 0241/942 640 10

JETZT TICKETSSICHERN!

7.April 1.Mai

BLÜCHERPLATZ


